
Mittwoch, 15. Juni 2011 Nummer 137 - Seite 45Grünberg · Laubach

Zehn Monate danach

Hilfe für Tornado-Geschädigte:
Prüfung des Landes dauert

Grünber g (tb). Am Abend des 23. Au-
gust 2010 fegte ein Tornado über Lumda,
rund 80 Gebäude wurden beschädigt, der
Sachschaden wird auf über eine Million
Euro geschätzt. Am Morgen des
24. August sicherte der damalige Innen-
minister Volker Bouffier den Betroffenen
bei Bedarf unbürokratische Hilfe zu,
wenn es etwa mit »der Versicherung
klemmt« (so mancher der Eigner hatte
zwar das Wohnhaus, nicht aber die
Scheune gegen den Elementarschaden
Sturm versichert, die Red.) Klar: Vom
Land avisiert wurden Darlehen, keines-
wegs Zuschüsse.

Fünf Anfragen von Lumdaern wurden
schließlich über die Stadtverwaltung an
das Land weitergeleitet. Ende 2010 ver-
lautete auf GAZ-Anfrage aus Wiesbaden:
»die Prüfung läuft.« Im März dann die
Meldung aus der Landeshauptstadt, nach
Begutachtung der eingereichten Unterla-
gen sei »eine Unterstützung des Landes«
dem Grunde nach möglich«. Damals an-
gekündigtes Gespräch mit allen Beteilig-
ten zwecks Erörterung des Procedere hat
im Mai stattgefunden. Alle Anträgen, so
bestätigte jetzt Bürgermeister Frank Ide
auf FW-Anfrage im Stadtparlament, sei-
en »im Prinzip förderfähig«.

Förderprogramm sieht keine Kredite vor

Nur: Weiterhin nicht geklärt ist, in wel-
cher Form das Land Hessen Unterstüt-
zung leistet. Die Krux: Hier infrage kom-
mendes Förderprogramm für Geschädig-
te von Elementarschäden (Sturm. Hagel
et cetera) sieht weder die zugesagten
Kredite bzw. Darlehen vor.

Offensichtlich läuft auch diese Prüfung
noch, bis dato nämlich ist noch kein Be-
scheid eingegangen.

Bienenzuchtverein Grünberg

Neue Ehrenmitglieder: Ernst
Maul und Emmerich Krischer
Grünber g (dun). Die Jahreshauptver-

sammlung des Bienenzuchtvereins Grün-
berg und Umgebung e.V. fand kürzlich in
der Sportschule Grünberg statt. Dazu be-
grüßte der Vorsitzende Werner Bugdahl
zahlreiche Mitglieder. In seinem Jahres-
bericht stellte er die vielfältigen Vereins-
aktivitäten vor. So fanden 2010 elf Ver-
sammlungen statt, die Standschau im Ju-
ni bei Ernst Heger. Ferner konnten im
abgelaufenen Jahr vier neue Mitglieder
begrüßt werden, somit stieg die Zahl der
Imker auf 74, davon sind elf Imkerinnen.

Zahl derVölker erhöhte sich auf 432

Die Zahl der bearbeiteten Völker er-
höhte sich von 428 auf 432. Bei durch-
schnittlich 40000 Bienen pro Volk be-
treuen die Vereinsmitglieder aus dem
Ostkreis somit geschätzt 17 Millionen
Bienen und leisten damit einen wichtigen
Beitrag für den Natur- und Artenschutz.
Für 2011 liegen bereits fünf Anträge und
eine Neuanmeldung vor. Der Hessische
Imkerverband zeichnete vier Mitglieder
des Vereins beim Honigwettbewerb für
die exzellente Qualität ihrer Naturpro-
dukte aus. Der Verein hat 2010 zudem an
zwei Ausstellungen in Lehnheim und Gö-
belnrod teilgenommen, die beide gut be-
sucht waren. Aufgrund des Engagements,
auch der Jungimker, werden diese öffent-
lichen Präsentationen des Vereins immer
besser und erfolgreicher. Weitere Öffent-
lichkeitsarbeit leisteten die Imkerkolle-
gen Ernst Heger und Stefan Böck bei Fe-
rienspielen, einer Pfadfindergruppe und
der Betreuung von Jungimkern. Auch
2010 nahmen Vereinsmitglieder wieder
rege an Fortbildungen teil.

Nach dem Bericht des Rechners Holger
Adler, dem die Kassenprüfer Georg Rah-
nert und Jens Ufer eine sehr gute Kas-
senführung bescheinigten, standen noch
Ehrungen an: Ernst Maul und Emmerich
Krischer wurden für langjährige Mit-
gliedschaft zu Ehrenmitgliedern des
Landesverbandes Hessischer Imker er-
nannt.

Das Foto zeigt die neuen Ehrenmitglieder
des Landesverbands Hessischer Imker
Emmerich Krischer (l.) und Ernst Maul
(r.) mit dem stellvertretenden Vorsitzen-
den des Bienenzuchtvereins Grünberg,
Stefan Böck (Mitte). (Foto: dun)

DRK-Blutspendegruppe unterwegs

In Offenbach viel Interessantes
über Wetter-Phänomene erfahren

Grünberg-Weickartshain (gol). Der
»Wetterpark« in Offenbach war am Wochen-
ende das Ziel einer Ausflugsfahrt der DRK-
Blutspendegruppe Weickartshain.

Bei einem Rundgang unter kompetenter
Führung erfuhr die Gruppe spannend und
unterhaltsam von den Phänomenen des Wet-
ters. An der vollautomatischen Station des
Deutschen Wetterdienstes (DWD) messen
zwölf verschiedene Sensoren aktuelle Wetter-
daten.

Diese Werte werden zum DWD-Großrech-
ner übertragen, geprüft und anschließend
weltweit verbreitet. Die Weickartshainer
konnten erfahren, wie die einzelnen Senso-
ren funktionieren und sich dabei einen Über-
blick über die aktuellen Messwerte sowie
Vorhersagen und vieles weitere mehr ver-
schaffen.

Die Stationen des »Wetterparks« veran-
schaulichen bekannte Wetterphänomene in
ungewohnter Weise. Dies machte den Besuch
nicht nur für Hobbymeteorologen spannend.
Da das Wetter ein immer wieder aktuelles
Thema darstellt, war dieser Besuch des Parks
nicht nur für Hobbygärtner interessant. Den
fröhlichen Ausklang des Tages erlebte die
Gruppe in einem Winzerhof in Alzenau-Mi-
chelbach.

Sommerkonzert der Gesamtschule Laubach: Rechts der Chor »Vorlaut«, links die Flötenklasse. (Fotos: dis)

»Nach vier Jahren endlich am Ziel«
Hallenbaddach erhält Photovoltaikanlage – Heute Infoabend im Rathaus

Laubac h (pm). Im März hat Laubachs
Magistrat grundsätzlich eine Zusammenar-
beit mit der Bürgersolar-Genossenschaft
»Sonnenland« beschlossen. Wie es in der
Pressemitteilung der Stadt Laubach weiter
heißt, wurde in Zusammenarbeit mit dem
Förderverein die Dachfläche des Hallenbads
aufgeteilt, die jetzt zu einem Teil für eine
Photovoltaiknutzung zur Verfügung steht.
Auf dem anderen Teil soll per Absorbermat-
ten das Schwimmbadwasser erwärmt wer-
den. Für den Teil der Photovoltaikanlage
zeichnet die eingetragene Genossenschaft
»Sonnenland« verantwortlich. Noch im Juni
wird die Anlage errichtet werden, jedes Jahr
bis zu 27000 kWh Solarstrom produzieren.
»Nach Möglichkeit wird der Strom bereits im
Bäderbetrieb genutzt«, so Franz Borgmann,
Vorstand der »Sonnenland« eG.

Bei der Finanzierung ihrer Anlagen setzt
die Genossenschaft auf den finanziellen Ein-
satz ihrer Mitglieder. Mit 1000 Euro oder
auch mehr können sich Laubacher an dem
Projekt in ihrer Gemeinde beteiligen. Entge-
gen anderen Beteiligungsformen erhält jedes
Mitglied der Genossenschaft bereits mit ei-
nem einzigen Anteil das volle Stimmrecht
und wird zum Mitunternehmer, wie auch

schon 107 weitere Personen, die der eG seit
der Gründung im Vorjahr beigetreten sind.
»Sonnenland« hat bereits neun Bürgersolar-
anlagen in Pohlheim, Langgöns und Buseck
errichtet, mit Laubach, Lich und Reiskirchen
werden noch in diesem Monat weitere Ge-
meinden hinzukommen. »In der Gesamtsum-
me werden dann rund 1 Million Euro inves-
tiert sein«, wird Uwe Kühn, Vorstandsvorsit-
zender der »Sonnenland eG«, zitiert.

Bürgersolaranlage: Beteiligung möglich

Für die Stadt Laubach freuen sich Bau-
amtsleiter Bouda und Bürgermeister Klug:
»Schon vier Jahre sind wir mit diesem The-
ma befasst, jetzt endlich kommt es zu Um-
setzung. Besonders freut mich, dass sich die
Laubacher selbst an der Anlage beteiligen
können. So bleiben die Erträge in der Stadt.«

Für die Gemeinde selbst bleibt auch etwas
übrig, denn sie erhält für die Bereitstellung
der Dachfläche eine Pacht. Weitere Objekte
in Laubach seien bereits in der Prüfung,
kündigt die Stadt an. Die lädt gemeinsam
mit der »Sonnenland eG« ein zur Informati-
onsveranstaltung am Mittwoch, 15. Juni, 20
Uhr im Rathaus. Beteiligungsanteile können
da bereits gezeichnet werden.

Grünberg in KüRZE
n

Rasengräber-Info – Grünbergs Stadtver-
waltung plant eine Broschüre in Sachen »Be-
stattungsformen«. Gedacht ist an einen
Rundbrief an alle Haushalte, um nicht zu-
letzt die zum 1. Januar 2011 neu geschaffe-
nen Urnenrasengräber bekannter zu machen.
Hintergrund: In der jüngsten Stadtverordne-
tensitzung hatte Manfred Heßler (CDU, Orts-
vorsteher von Queckborn) einen Informati-
onsmangel gemutmaßt. Dafür spreche, dass
in 2011 in seinem Ort jede zweite Beerdigung
im »Ruheforst« Laubach stattgefunden habe.
»Wie viel Bestattungen in einem Urnenra-
sengrab gab’s denn bisher?«. Laut Bürger-
meister Ide waren’s fünf; drei in der Kern-
stadt, je eine in Lehnheim und Beltershain.
Unabhängig von der Vergleichbarkeit zum
»Ruheforst«, die Grünberger werden dem-
nächst also über die Alternativen in ihrem
Heimatort informiert. Als Pilotprojekt zählt
dazu auch sogenannter »Memoriam-Garten«,
der am Neuen Friedhof der Kernstadt einge-
richtet werden soll. (tb)

Indianer am Marktplatz – Mit 25 000 Euro
ist der Museumspreis der Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thüringen dotiert, über
den sich das »Museum im Spital« im Vorjahr
freuen durfte. Das Geld ist zweckgebunden
zu verwenden. Wie berichtet, hat sich die
Stadt für Audio-Guides sowie eine Figuren-
gruppe aus sechs Millimeter starkem Alu-
blech entschieden: »Triwwerts Heinrich« als
typischer Oberhesse, ein Antoniter-Mönch
(Bezug: Klöstergeschichte Grünbergs) sowie
ein halb nackter Amazonas-Indio (Theo
Koch) sollen auf dem Marktplatz fürs Muse-
um werben. Aufgrund eines Einwands des
Ortsbeirats Kernstadt (»statt einem typi-
schen Oberhessen doch lieber eine Frauenfi-
gur, etwa Marie Kinkel!«) wurde eine gestal-

terische Alternative geprüft, doch fand sich
»kein geeignetes Fotomaterial« (Bürgermeis-
ter Frank Ide). Wie der Bürgermeister auf
Anfrage von SPD-Fraktionschefin Claudia
Wolf mitteilte, werden die Figuren wie anvi-
siert nun in rund vier Wochen aufgestellt. (tb)

»Dummer Einzelfall« – Der zweite Ablauf
der im Vorjahr sanierten Mack’schen Teiche
ist von Unbekannten zerstört worden. Das
Gewässer wäre fast trockengefallen, wie
Grünen-Stadtverordneter Lothar Peter in
der Fragerunde der Stadtverordnetensitzung
konstatierte. Er hoffe, dass dies nur ein
»dummer Einzelfall« von Vandalismus gewe-
sen sei, meinte dazu der Bürgermeister. Die
Reparaturkosten des Einzelfalls bezifferte er
auf rund 1200 Euro. (tb)

Kanalprüfung auf Privatgrund – Noch kei-
ne Erkenntnisse, was den Ablauf der Kanal-
untersuchungen auf privatem Grund betrifft,
hat die Stadtverwaltung. So die Auskunft
des Verwaltungschefs auf die Anfrage der
CDU-Fraktion (»Kontrollen in städtischer
Regie oder an Private vergeben?«). Nach Bür-
germeister Ide hat’s damit noch etwas Zeit:
Erst im Jahr 2025 werde die Kontrolle der
Kanäle auf Privatgrund Pflicht. (tb)

Gefahrenpunkt Alsfelder Brücke – Auf ei-
ne erhöhte Verkehrsgefährdung (Schulweg!)
aufgrund der neuerdings möglichen Ausfahrt
vom Anwesen »Alsfelder Brücke« (Kern-
stadt) auf die B49 machte SPD-Stadtverord-
nete Trautel Schomber-Becker aufmerksam.
Kann die Stadt da einschreiten? Er werde
mit dem ASV reden, ob nicht eine durchgezo-
gene Linie auf der Bundesstraße aufgebracht
werde, womit wenigstens das Linksabbiegen
vermieden würde. Nach Versetzen der Orts-

durchfahrtsgrenze Richtung Mücke aber sei
die Alsfelder Brücke nun mal innerörtlich,
eine Ausfahrt vom Grundstück daher grund-
sätzlich nicht zu verbieten. Die Alternative
via Berliner Straße sei zudem im Winter be-
schwerlich. (tb)

Ehrenbezeichnung – Per einstimmigem Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung
vom Mittwoch werden folgende Ehrenbe-
zeichnungen an zur neuen Legislaturperiode
ausgeschiedene Mandatsträger verliehen:
Ehrenstadtverordneter: Werner Tschernatsch
und Lutz Armin Keil; Ehrenstadtrat: Ger-
hard Lange; Ehrenmitglied des Ortsbeirates:
Wilfried Schneider, Hermann Loob, Gott-
fried Lemke, Oskar Peter, Reinhold Hahn
und Albrecht Jochim. Die Verleihung findet
beim Parlamentarischen Abend am 21. Juni
statt. (tb)

Abiturzeugnisse übergeben – Im Rahmen
einer Feierstunde hat die Theo-Koch-Schule
Grünberg am Freitagabend 103 Abiturienten
verabschiedet. Zu den Abiturienten der Tuto-
rengruppe Thelen (Leistungsfach Wirt-
schaftswissenschaften) gehört auch Stephan
Juliusburger aus Lardenbach. In der Diens-
tagausgabe war von einem Stefan Juliusber-
ger zu lesen; wir bitten, den Fehler zu ent-
schuldigen. (az)

»ItalienischerAbend« – Unter dem Motto
»Una festa molto speziale« lädt der Jugend-
club Weickartshain für Samstag, 18. Juni
2011, zu einem italienischen Abend ein. Die
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus in Weickartshain. Angeboten
werden frische Pizzen aus dem altgedienten
Backhaus, Bier und Softdrinks zu einem
Euro sowie natürlich Wein. (gol)

Laubacher Schüler bewiesen hohen Leistungsstand
Friedrich-Magnus-Gesamtschule lud wieder zu ihrem Sommerkonzert ein – Stühle in der Aula reichten nicht aus

Laubac h (dis). Zum Sommerkonzert hat-
te die Friedrich-Magnus-Gesamtschule Lau-
bach für vergangenen Donnerstagabend ein-
geladen. Der Andrang war so groß, dass in
der Aula nicht allen Besuchern ein Sitzplatz
zurVerfügung stand.

Aber auch denjenigen, die mit einem Steh-
platz vorlieb nehmen mussten, dürften ihr
Kommen nicht bereut haben. Sie alle wurden
von den Schülerinnen und Schülern über
zwei Stunden mit einem abwechslungsrei-
chen musikalischen Programm erfreut.

Schulleiter Wolfgang Hölzer begrüßte zu
Beginn die Anwesenden und sprach seinen
Dank an die Lehrer wie auch die Schüler-
schaft aus, die aufgrund des kurzen Schul-
jahres und der bevorstehenden Sommerferi-

en alles getan hätten, um dieses Konzert zu
präsentieren.

Den Musiklehrern Christopher Heinzel,
Roland Niesner, Elke Reith und Silke Risse
sprach Hölzer Dank aus für die Vorbereitun-
gen des Programms mit dem neuen Schul-
chor »Vorlaut«, der Schulband, der Key-
board-Arbeitsgemeinschaft, der Flötenklasse
sowie den Solisten

Logo mit Notenschlüssel-Ornamentik

Für den neuen Chor der Friedrich-Magnus-
Gesamtschule Laubach sei ein Logo mit ei-
ner Notenschlüssel-Ornamentik bei einer
Chorfreizeit in Schlitz geschaffen worden.

In diesem Zusammenhang wurden vom
Schulleiter Fiona Fassmann und Kai Wagner

geehrt, die den Namen »Vorlaut« und das Co-
ver für die jüngst fertiggestellte CD kreiert
haben.

Nicht zuletzt hätten auch die Eltern zum
Gelingen des Konzertes mit Spenden beitra-
gen und sich auch bei der Fahrt und dem
Auftritt des Chores im Wiesbadener Kurhaus
(die GAZ berichtete) beteiligt. Auch der För-
derverein wurde lobend erwähnt.

Im Konzert selber zeigten die sei es bei den
Darbietungen des Chores, der Flötenklassen,
der Schulband unter der Leitung von Chris-
topher Heinzel oder des gemeinsamen Auf-
trittes von Band und »Vorlaut«. Nicht zu ver-
gessen: Maxi und Max Bähr von der F5e
brachten auf dem Klavier den Titel »Hard
Line« zu Gehör.


